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Weltstädte, Naturwunder 
und Outdoorabenteuer

Außergewöhnlich‹ und ›spektakulär‹ 
sind Prädikate, die einem im Südwes-
ten der USA leicht über die Lippen 

kommen. Neben atemberaubenden Natur-
wundern verzaubert die Region Besucher mit 
pulsierenden Weltstädten auf der Überhol-
spur, bis in die letzten Winkel der Welt be-
kannten Sehenswürdigkeiten und einer Mul-
tikulti-Gesellschaft, in der sich Minderheiten 
immer stärker zu Mehrheiten entwickeln.

Eine Reise durch den Südwesten ist für Erst-
besucher eine nachhaltige, man könnte auch 
sagen unamerikanische Erfahrung. Haupt-
grund ist neben außergewöhnlichen, zum 
Teil unglaublich bizarren Landschaften die 
rassisch-ethnische und kulturelle Vielfalt, 
wie sie sich in exotischen Chinatowns und in 
überwiegend von Afroamerikanern bewohn-
ten Stadtvierteln zeigt. Und vor allem in einer 
stetig und schnell wachsenden, ursprünglich 
aus Südamerika stammenden, spanisch spre-
chenden Bevölkerung, die in Los Angeles heu-
te schon die Hälfte der Einwohner ausmacht – 
Tendenz steigend. 

Selbst Amerikanern aus anderen Landestei-
len fällt es in New Mexico in Anbetracht von 
uralten Pueblos und einer unübersehbar la-
teinamerikanisch eingefärbten Alltagskultur 
zuweilen schwer, sich zu vergegenwärtigen, 
dass dieser Bundesstaat Teil der amerika-
nischen Union ist. Damit nicht genug: Seit 
mindestens 3000 Jahren sind Indianer hier 
präsent und sorgen in der Region für eine ein-
malige Vielfalt der Kulturen. Am deutlichsten 
wird dies im nordöstlichen Arizona, wo mit 
den Navajo der mit ca. 220 000 Menschen 
zahlenmäßig größte Indianerstamm der USA 
ansässig ist und das Leben prägt.
Für Amerikakenner bedeutet der Südwesten 
ein Wiedersehen mit einem Land, das sich 

trotz aller Trends und Neuerungen treu ge-
blieben ist und hauptsächlich in den nördli-
chen Landesteilen seine Rancher- und Cow-
boykultur nach wie vor hartnäckig verteidigt. 
Trotz Geschichtsbewusstsein und Traditions-
pflege ist natürlich auch der Südwesten vom 
dynamischen Zeitenwechsel mitgerissen 
worden. 

Beste Beispiele dafür sind vor Vitalität strot-
zende Weltmetropolen wie Los Angeles und 
San Francisco, aber auch Großstädte wie das 
von einem milden Küstenklima verwöhnte 
südkalifornische San Diego, die neumexi-
kanische Metropole Albuquerque, die Kak-
teenkapitale Tucson im südlichen Arizona 
und das pulsierende Denver am Rand der 
Rocky Mountains. Wo Lifestyle, Erfindergeist 
und Trendsetterqualitäten dem Rest der USA 
schon immer ein paar schnelle Schritte vo
raus waren, werden aber auch die Schatten-
seiten der Gesellschaft mit Warteschlangen 
vor Suppenküchen und mit in Pappkartons 
lebenden Wohnsitzlosen in nächster Nähe 
von Luxushotels und Designerboutiquen 
sichtbar. 

Wer sich den Südwesten zu Gemüte führt, 
hat normalerweise vor allem einen geo-
grafischen Schwerpunkt im Sinn: die spek-
takulären Traumlandschaften auf dem Co-
lorado-Plateau um den Schnittpunkt der 
Bundesstaaten Arizona, New Mexico, Utah 
und Colorado. Diese durch die Kontinental-
verschiebung schon vor über 10 Mio. Jahren 
angehobene Hochebene mit einem verfüh-
rerischen Mix aus landschaftlicher Schönheit 
und verlockenden Outdooraktivitäten hat 
sich als Abenteuerspielplatz für Hiker, Raf-
tingfans, Mountain Biker und Offroad-Piloten 
längst einen über die Landesgrenzen hinaus-
reichenden Ruf erobert. Die Erosionskräfte 
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von Flüssen, Wind und Wetter modellierten 
legendäre Naturwunder wie Monument Val-
ley, Grand Canyon, Bryce und Zion Canyon, 
die mit bizarren Felsformationen, gewaltigen 
Schluchten und farbenprächtigen Gesteins-
schichten ein Open-Air-Museum der Erdge-
schichte bilden. 
Kein Wunder, dass Hollywoods Movie-Indus
trie schon Mitte des 20. Jh. das filmische Po-
tenzial des Mega-Plateaus erkannte. Hunder-
te von weltweit bekannten Kinostreifen und 
TV-Produktionen sorgten dafür, dass auf heu-
tigen Reisen Déjà-vu-Erlebnisse an der Tages-
ordnung sind. Dramatische Naturszenerien 
jenseits von Kinoleinwänden und Reklame-
schildern in natura kennenzulernen beweist 
auch in diesem Fall einmal mehr, dass das Ori-
ginal um ein Vielfaches reizvoller ist als jede 
Kopie.

In diesem atemberaubenden Naturtheater 
erzählen Indianerruinen, wie Adlerhorste in 
Canyonwänden hängende Klippenwohnun-
gen und jahrhundertealte, nach wie vor be-

wohnte Pueblos Geschichten von längst un-
tergegangenen Hochkulturen, von Bräuchen, 
Traditionen und indianischen Lebensweisen. 
Sie werfen aber auch ein Licht auf das wohl 
dunkelste Kapitel der Region: die menschen-
verachtende Vertreibung, Unterwerfung und 
Entrechtung der Indianer bis ins 20. Jh. hinein, 
die einherging mit der territorialen Eroberung 
weiter Teile des Südwestens durch das weiße 
Amerika.

Das vorliegende Reisehandbuch bündelt Er-
fahrungen, Recherchen und Begegnungen 
auf zahllosen Reisen in bekannte und weni-
ger bekannte Winkel der Region. Gleichzeitig 
will der Autor seinen Lesern aber auch prak-
tische Informationen, umsetzbare Tipps und 
lohnende Vorschläge an die Hand geben, 
mit denen sich eine Reise erleichtern und zu 
dem machen lässt, was sie eigentlich sein soll: 
eine unvergessliche positive Erfahrung in ei-
nem Land, das sich ob seines Facettenreich-
tums der Einordnung in simple Kategorien 
entzieht.

Der Autor

Manfred Braunger

www.dumontreise.de/magazin/autoren 
www.catch-the-day.de, www.manfred-braunger.de

Manfred Braunger lernte sein journalistisches Handwerk in den Redaktionen einer 
Tageszeitung. Zu Studentenzeiten kaufte er sich mit zwei Freunden in den USA einen 
Oldtimer und war drei Monate lang kreuz und quer im Land unterwegs. Zeit genug, 

sich den unheilbaren Amerikavirus zuzuziehen, von dem er sich bis heute nicht erholt 
hat. Nach einem Intermezzo als USA-Experte eines deutschen Reiseunternehmens 
veröffentlichte er bei DuMont einen ersten USA-Reiseführer über den Südwesten, 
dem weitere Bücher über den Osten der USA, Kalifornien sowie Los Angeles und 

Südkalifornien folgten.
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Der Südwesten der 
USA als Reiseland

An landschaftlicher Vielfalt ist der aus Südka-
lifornien und den Bundesstaaten Arizona, Ne-
vada, New Mexico, Utah und Colorado beste-
hende Südwesten fast nicht zu toppen. Die 
kalifornische Pazifikküste steht im Süden ganz 
unter der Devise Sonne, Sand und Surf. Aller-
dings überwiegen an den Traumstränden bei 
Wasserratten Neoprenanzüge, weil Badewas-
sertemperaturen selten sind. Je weiter man 
nach Norden kommt, desto steiler, dramati-
scher und kühler wird der Küstensaum, was 
vor allem für die Gegend um Big Sur gilt. Hin-
ter dem Küstengebirge liegt im lang gestreck-
ten Central Valley der Obst- und Gemüsegar-
ten des Westens mit riesigen Plantagen, auf 
denen alles gedeiht, was das Küchenange-
bot bunt und vitaminreich macht. Einen har-
ten Kontrast zur Äcker- und Feldergeometrie 
bildet die alpine Bergwelt der über 4000 m 
hohen Sierra Nevada mit drei Nationalparks, 
reizvollen Wanderwegen und tollen Winter-
sportgebieten. 

Die Gebirgskette wirkt wie eine gewalti-
ge Klimabarriere für vom Pazifik heranzie-
hende Feuchtigkeit. Im weiter östlich im Re-
genschatten liegenden Great Basin, das bis 
an den Stadtrand von Salt Lake City in Utah 
reicht, dominiert um karge Bergketten, Salz-
seen und Dünen die große, faszinierende Ein-
samkeit. Wildblumen, Kerzensträucher, Fei-
genkakteen, Agaven, Joshua-Tree-Bäume und 
vielarmige Saguaro-Kakteen verwandeln im 
Frühjahr die staubtrockene Mojave- und So-
norawüste in einen exotischen Garten Eden, 
sofern in den Wintermonaten eine Mindest-
menge an Regen gefallen ist. Ganz im Osten 
markieren die von der kanadischen bis fast an 
die mexikanische Grenze reichenden Rocky 
Mountains die Grenze des Südwestens. Al-
lein im Bundesstaat Colorado liegen 55 Vier-
tausender inmitten einer berückenden Szene-
rie aus Bergseen, abgeschiedenen Tälern und 

fotogenen Kleinstädten mit dem viktoriani-
schen Charme des Gestrigen. 

Neben seinen sehr unterschiedlichen 
Naturräumen liegt der unübertreffliche 
Reiz des Südwestens hauptsächlich in sei-
ner Weite. Das riesige Gebiet von rund 
1,6 Mio. km2 entspricht etwa der gemein-
samen Fläche von Deutschland, Frankreich, 
Österreich, Schweiz, Spanien und Portugal. 
Die Entfernung vom kalifornischen San Die-
go bis nach Denver in Colorado ist mit der 
Distanz von Hamburg nach Rom vergleich-
bar. Noch plastischer macht die räumlichen 
Verhältnisse die Demografie. Von den in der 
Region lebenden 47 Mio. Menschen wohnen 
42 Mio. in neun Ballungszentren. Das heißt, 
für Sport und Freizeitaktivitäten bleibt in be-
rühmten Nationalparks mit Bergseen, Flüs-
sen, majestätischen Wäldern und Sandstein-
canyons, unverfälschten Gebirgsregionen 
und fast menschenleeren Wüsten viel Platz. 
Abenteuer und Spaß unter freiem Himmel 
sind angesagt.

Kulturelle Highlights

An der kontrastreichen Palette des Südwestens 
haben die großen Ballungsräume Los Angeles, 
San Francisco, San Diego, Phoenix, Las Vegas, 
Albuquerque und Denver großen Anteil. Leb-
haftes kosmopolitisches Flair mischt sich dort 
mit hippem Citylife und herkömmlichem Pi-
oniergeist und bereitet einem fast nicht zu 
überbietenden kulturellen Angebot von Kon-
zerten, Theatern, Shows und Kinos bis zu Mu-
seen und Ausstellungen den Boden. Als welt-
größter Amüsierbetrieb setzt das neonbunte 
Las Vegas jedem Stadtabenteuer die Krone 
auf, gleichgültig ob es sich um fantastische 
Themencasinos, Gambling an Spielautomaten 
und Pokertischen, aufwendige Bühnen-Perfor-
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mances oder Spitzenhotellerie und -gastrono-
mie handelt. Lehrstunden in Sachen Bergbau-
geschichte vermitteln zahllose Geisterstädte, 
die vom meist kurzen, aber heftigen Gold- und 
Silberrausch im 19. Jh. übrig geblieben sind.

Eine Besonderheit des Südwestens sind 
die seit Jahrtausenden nachweisbaren India-
nerpopulationen und die durch die Geschich-
te und Nähe Mexikos geprägte Kultur. Große 
Teile der Region standen bis fast um die Mit-
te des 19. Jh. unter mexikanischer Herrschaft 
und üben noch heute auf hispanische Ein-
wanderer große Anziehungskraft aus, was auf 
die ethnische Zusammensetzung der Bevöl-
kerung und deren Lebensweise nicht ohne 
Einfluss blieb. An zahlreichen Örtlichkeiten 
stoßen Besucher auf die Überbleibsel der his-
torischen Anasazi-Kultur, die zwischen etwa 
850 und 1250 ihren Höhepunkt erlebte. Heu-
te hat mit ca. 220 000 Navajo Amerikas größ-

ter Indianerstamm in der Region seine Hei-
mat, von kleineren Gruppierungen von Native 
Americans wie etwa den im Rio-Grande-Tal le-
benden Pueblo-Indianern und den Apachen 
im südlichen New Mexico abgesehen.

Das reisetechnische Fazit? Die aus der Pio-
nierzeit überlieferte Aufgeschlossenheit und 
Hilfsbereitschaft der Einheimischen schafft für 
Besucher ein in der Regel überaus sympathi-
sches Klima. Immerhin hat Amerika als klassi-
sches Einwanderungsland jahrhundertelange 
Erfahrung mit fremden Gesichtern.

Frei wie ein Vogel – 
individuell reisen

Der Südwesten ist bestens erschlossen und 
macht individuelle wie organisierte Touren 
kinderleicht. Einschränkungen gibt es bei öf-

Kurs nehmen auf die Golden Gate Bridge in San Francisco, eine der Top-Sehenswürdigkeiten
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fentlichen Transportmitteln wie Bus und Ei-
senbahn, weil für Amerikaner Reisen ohne 
eigenes Auto eigentlich gar nicht denkbar 
sind. 

Mit einer Harley-Davidson an der Pazifik-
küste über den Highway 1, sich auf der legen-
dären Route 66 durch Wüsten, Indianergebie-
te und typische Ortschaften treiben lassen, 
mit dem Mietwagen durch die schönsten Na-
tionalparks bummeln: Kaum irgendwo lässt 
sich die große Freiheit so intensiv genießen 
wie auf einer Individualreise durch die Fabel-
landschaften des Südwestens. 

Wer zu erschwinglichen Preisen ein Mo-
torbike oder ein Auto mietet, ist bei der Rei-
segestaltung frei von allen Zwängen, muss 
sich an keinen Zeit- und Routenplan halten, 
kann nach Lust und Laune improvisieren. Un-
gezwungenes Reisen drängt sich in den fast 
grenzenlosen Landschaften geradezu auf. 
Hinzu kommt, dass die USA mit gut ausgebau-
ten Straßen und einer ausgezeichneten Hotel-
lerie und Gastronomie zu den einfachsten Rei-
seländern der Welt zählen. 

Mit Bus und Bahn kommt man zwar auch 
voran, muss aber erheblich mehr Zeit inves-
tieren und auf bestimmte Ziele und interes-

sante Zwischenstopps verzichten. Vor allem 
Züge sind auf einige wenige Hauptrouten be-
schränkt. Kommerzielle Busunternehmen be-
dienen manche Nationalparks, innerhalb de-
rer es zum Teil Shuttles in unterschiedliche 
Parkteile gibt. 

Organisiert reisen

Bequem reisen lässt es sich mit einem Pau-
schalarrangement inklusive professioneller 
Reiseleitung. Das hat den Vorteil, dass man 
sich organisatorisch um nichts zu kümmern 
braucht, Sprachbarrieren kein Hindernis sind 
und man für alle eventuellen Fragen und 
Probleme einen Ansprechpartner hat. Der 
Nachteil: Man folgt einem festgelegten Rei-
seplan, hat ständig Mitreisende um sich und 
verfügt nur über sehr eingeschränkte Mög-
lichkeiten zur individuellen Gestaltung. Ei-
nen Urlaub mit Mietwagen oder Wohnmobil 
kann man sich auch organisieren lassen. In 
Deutschland, Österreich und der Schweiz gibt 
es zahlreiche professionelle Reiseveranstalter 
für unterschiedliche Ziele und Rundfahrten 
im amerikanischen Südwesten. 

WICHTIGE FRAGEN VOR DER REISE

Habe ich mir vor Reiseantritt die obligatorische Einreiseerlaubnis besorgt? s. S. 72

Welche Dokumente braucht man für die Einreise und beim Reisen? s. S. 72

Welches Budget muss ich für einen Urlaub im Südwesten der USA einplanen? s. S. 106

Sollte man schon zu Hause Geld tauschen oder erst im Land? s. S. 98

Welche Kleidung muss in den Koffer? s. S. 100

Welche Rundreisen bieten sich für unterschiedlich lange Urlaube an? s. S. 20

Wie reist man mit Bahn und Bus bzw. mit öffentlichen Verkehrsmitteln? Für 
welche Exkursionen ist ein Mietwagen zu empfehlen? s. S. 73

Wie informiert man sich über aktuelle Wetterprognosen? s. S. 103

Wie steht es um die Sicherheit im Land? Welche Vorkehrungen sollte man treffen? s. S. 107
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k Kulturerlebnis n Naturerlebnis

Die Kapitel in diesem Buch

1. San Francisco und Südkalifornien:  
S. 113

2. Nevada: S. 237
3. Das nördliche Utah: S. 279
4. Südutah und Nordarizona: S. 309
5. Zentral- und Südarizona: S. 355
6. New Mexico: S. 399
7. Colorado: S. 441
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Planungshilfe für Ihre Reise

Angaben zur Zeitplanung 
Bei den folgenden Zeitangaben für die Rei-
se handelt es sich um Empfehlungswerte für 
Reisende, die ihr Zeitbudget eher knapp kal-
kulieren.

1. San Francisco und 
Südkalifornien

Die legendäre Traumstadt San Francisco bil-
det das nördliche Tor zu Südkalifornien. Dieser 
Teil des Golden State dehnt sich zwischen der 
Pazifikküste im Westen und der Sierra Nevada 
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im Osten bis an die mexikanische Grenze aus 
– ein Land von berückender Schönheit und 
landschaftlicher wie kultureller Vielfalt.

Gut zu wissen: Die Metropolen und größe-
ren Städte zwischen San Francisco und San 
Diego sind sowohl mit dem Auto als auch mit 
Bus und Bahn leicht zu erreichen. Für Selbst-
fahrer bietet sich der größtenteils direkt an 
der malerischen Küste verlaufende Panora-
ma-Highway 1/101 an (450 Meilen). Eine tem-
poräre Sperre des Hwy 1 zwischen Big Sur und 
San Simeon wurde u.a. durch Erdrutsche ver-
ursacht. Landschaftlich kaum zu toppen ist 
die Fahrt vom Golden Gate über den Yosemite 
National Park und das brütend heiße Death 
Valley nach Las Vegas. Für Touren in die Wüste 
sind sowohl Los Angeles als auch San Diego 
günstige Ausgangspunkte.

Zeitplanung
San Francisco: 	 3 Tage
Los Angeles: 	 3 Tage
San Diego: 	 2 Tage
Küstenroute von San Francisco 
nach Los Angeles :	 Fahrzeit 9–10 Std.
Direktroute:	 5–6 Std.
San Francisco–Las Vegas: 	 12 Std.

Zusätzliche Exkursionen: Tagesausflug mit 
eigenem Auto oder Trolley von San Diego 
ins mexikanische Tijuana. Los Angeles–Palm 
Springs (107 Meilen, 2 Std.). Von San Diego 
über Alpine und Julian zum Anza Borrego 
Desert State Park (93 Meilen, 2 Std.).

2. Nevada

Nevada ist ein Reiseziel für ›Wüstenfüchse‹, für 
die Autofahren auf weltvergessenen 
Highways zum spirituellen Erlebnis wird. Ab-
wechslung von der Monotonie bieten Geister-

städte, grüne Bergoasen und natürlich Enter-
tainmentzentren mit Weltstadtflair wie Las 
Vegas.

Gut zu wissen: Gemeinhin als Wüstenstaat 
apostrophiert, hat Nevada mehr zu bieten als 
staubtrockene Steppen, Salzseen und hitze
flimmernde Salbeibusch-Ebenen. Die ein-
samsten Highways in Amerika verbinden 
Kleinstädte und Käffer miteinander, in de-
nen Individualisten leben, die sich aus Main-
stream-Amerika zurückgezogen haben. In 
den fotogenen Kulissen malerischer Geister-
städte stirbt seit 100 Jahren der Traum von 
Gold- und Silberschätzen. Einen harten Kon-
trast dazu bilden die verrückten Glücksspiel-
paläste in Las Vegas und Reno, die an neon-
bunter Extrovertiertheit kaum zu überbieten 
sind. Vor allem Las Vegas hat sich in den letz-
ten Jahren von einer ausschließlich auf Gam-
bling konzentrierten Metropole in ein dyna-
misches Vergnügungszentrum entwickelt, in 
dem Bühnenshows, Top-Restaurants, Rum-
melattraktionen, Shoppingmalls und Museen 
keine Langeweile aufkommen lassen. 

Zeitplanung
Las Vegas: 	 3 Tage
Reno: 	 1 Tag
Restlicher Bundesstaat: 	 ca. 3 Tage

Zusätzliche Exkursionen: Von Downtown 
Las Vegas bieten sich Tagestouren in den 
Red Rock Canyon (65 Meilen), zum Mount 
Charleston (80 Meilen) und zum Valley of Fire 
(110 Meilen) an. Für längere Wanderungen 
muss man zusätzlich Zeit einplanen. 

3. Das nördliche Utah

Utahs Hauptstadt und Mormonenmetropo-
le Salt Lake City liegt dort, wo die weite Ebe-
ne um den Großen Salzsee in die westlichen 
Ausläufer der Rocky Mountains anzusteigen 
beginnt. Neben mehreren Mormonenstätten 

k
• San Francisco
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n
Yosemite  
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Las Vegas



17

lohnen sich Museen, Kulturstätten, das Kapi-
tol und Einkaufsgelegenheiten. Bear Lake und 
Flaming Gorge sind für Freizeitaktivitäten zu 
Land und zu Wasser wie gemacht. 

Gut zu wissen: Im Salt Lake Valley nördlich 
und südlich von Salt Lake City zeigt der Bun-
desstaat Utah in mehreren größeren Städ-
ten sein urbanes und wirtschaftlich dyna-
misches Gesicht. Was für ein Kontrast zu der 
nur dünn besiedelten Einöde um den riesi-
gen Großen Salzsee! Nicht ganz so zivilisa-
tionsfern zeigt sich die bergige Provinzge-
gend um die mächtigen Uinta Mountains im 

Osten, die sich an der Utah-Wyoming-Gren-
ze entlangziehen. Das Kleinstädtchen Vernal 
ist ein günstiger Startpunkt für Abstecher in 
teilweise freigelegte Saurierfriedhöfe und 
in das Outdoor-Paradies für Wanderer und 
Wassersportler um den reizvollen Stausee 
Flaming Gorge.

Zeitplanung
Inkl. Salt Lake City: 	 4–5 Tage

Zusätzliche Exkursionen: Von Salt Lake City 
führt eine empfehlenswerte Route in nördli-
cher Richtung durch die Wasatch Mountains 

Filmkulisse und Synonym für den gesamten Südwesten der USA: das Monument Valley
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und in einem großen Bogen durch Wyoming 
in das Flaming-Gorge-Gebiet und zu den be-
rühmten Saurierausgrabungsstätten bei Ver-
nal (360 Meilen, 7 Std.). Rundtour durch die 
Wasatch Mountains (130 Meilen, 2,5 Std.).

4. Südutah und Nordarizona

Im Naturwunderland Colorado Plateau zieht 
die Natur sämtliche Register ihrer unglaubli-
chen Schaffenskraft, wie mehrere National-
parks und National Monuments auf spektaku-
läre Weise demonstrieren. Kaum irgendwo 
haben die Kräfte der Erosion so fantastische 
Formationen und so abenteuerliche Gelegen-
heiten für Aktivitäten unter freiem Himmel 
geschaffen wie in diesem Landstrich, in dem 
der Colorado River Jahrmillionen alte Spuren 
hinterlassen hat. Außer Naturwundern und 
Fabellandschaften tragen die Reservationen 
der Navajo und Hopi zum unvergleichlichen 
Reiz der Region bei.

Gut zu wissen: Wer das berühmte Colorado 
Plateau mit seinen filmreifen Naturlandschaf-
ten kennenlernen will, nimmt am besten die 
große Nationalparkroute von Las Vegas über 
den Zion und Bryce National Park bis nach 
Moab unter die Räder und kehrt über die Mo-
vie-Kulisse Monument Valley und den Grand 
Canyon an den Ausgangspunkt zurück. An 
dieser Strecke liegen die schönsten High-
lights, die den Südwesten zu einer Ausnah-
meregion für Naturfreunde, Freizeitsportler 
und Kulturreisende machen. 

Zeitplanung
Große Nationalparktour ab und 
bis Las Vegas (1110 Meilen):	 14 Tage
Abstecher ins Indianerland: 	 4 Std.
Zusätzliche Exkursionen: Eine schöne 
Route führt von Tuba City über den Window 

Rock zum Canyon de Chelly (225 Meilen), al-
lerdings herrschen auf dieser Strecke einge-
schränkte Tank- und Versorgungsmöglich-
keiten.

5. Zentral- und Südarizona

Der Großraum Phoenix bildet das urbane Herz 
einer ansonsten provinziellen Region mit 
kleinstädtischem Charme, versteckten India-
nerrelikten und Berg- und Kakteenlandschaf-
ten im Postkartenformat. Und mit Spuren, die 
in die Blaue-Bohnen-Ära des Wilden Westens 
führen.

Gut zu wissen: Das Valley of the Sun, das 
riesige Ballungszentrum um Phoenix, ist 
hauptsächlich für zweierlei bekannt: gnaden-
lose Hitze im Sommer und fabelhafte Früh-
lingstemperaturen im Winter. Trotz zahlrei-
cher Museen, luxuriöser Resorts, Golfplätzen 
wie Sand am Meer und einer fetzigen Klub- 
und Kneipenszene liegt die Metropolitan 
Area eher am Rand der Touristenrouten. Ein 
Besuchermagnet ist hingegen das mitten im 
›Land der roten Felsen‹ liegende New-Age-
Mekka Sedona. Davon abgesehen befinden 
sich die Hauptreiseziele im südlichen Bundes-
staat, wo in exotischen Kakteenlandschaften 
das benachbarte Mexiko bereits zu erahnen 
bzw. auch zu sehen ist. Besondere Anzie-
hungskraft strahlt das Städtchen Tombstone 
aus, das sich wie keine andere Kommune eine 
Reputation als Hochburg des Wilden Westens 
erhalten hat.

Zeitplanung
Sedona–Phoenix–Tucson–
Tombstone:	 ca. 5 Tage

Zusätzliche Exkursionen: Östlich von Phoe
nix führt ab Apache Junction eine lohnende 
Route inklusive Apachenpfad um die geheim-
nisvollen Superstition Mountains (135 Meilen, 
Tagesausflug).

n
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6. New Mexico

Von allen Regionen des amerikanischen Süd-
westens ist das Land of Enchantment (Land 
der Verzauberung) derjenige Bundesstaat, 
der am wenigsten dem üblichen amerikani-
schen Erscheinungsbild entspricht. Stärker 
als sonst irgendwo prägt die historische Ver-
bindung mit Mexiko auch heute noch so-
wohl das Alltagsleben als auch die Kultur des 
Landes.

Gut zu wissen: Mit Indianerpueblos, außer-
gewöhnlicher Adobe-Architektur, einem un-
verwechselbaren, mexikanisch angehauch-
ten Lebensstil und Künstlerkolonien zählt das 
Land zu den facettenreichsten Teilen Ameri-
kas. Weite Gebiete versinken in tiefster Länd-
lichkeit, während echtes Stadtleben im Prin-
zip auf die Metropole Albuquerque und in 
geringerem Maß auf die Hauptstadt Santa 
Fe beschränkt ist. Wer sich für das Leben der 
gestrigen und heutigen Pueblo-Indianer inte-
ressiert, kann verlassene Ruinenanlagen und 
noch bewohnte Dörfer besuchen, lohnend 
speziell bei großen Festen. Zu den touristi-
schen Highlights gehören die phänomenalen 
Carlsbad Caverns, die Heimat von Billy the Kid 
um Lincoln und die seltsame Gipswüste White 
Sands.

Zeitplanung
Rundreise durch New Mexico: 	 ca. 8–10 Tage

Zusätzliche Exkursionen: Westlich von Albu-
querque führt eine erste Nebenstrecke ab La-
guna Pueblo südlich der I-40 zum Acoma Pueb-
lo und ein zweiter Abstecher über das El Morro 
National Monument bzw. Zuni Pueblo bis 
nach Gallup (145 Meilen, halber Tag). Von Lin-
coln kommt man auf einer sehenswerten Stre-
cke über Ruidoso und Alamogordo in die Gips-
wüste White Sands (100 Meilen, halber Tag). 
Das UFO-Museum in Roswell und die Carlsbad 
Caverns trennen nur 80 Meilen voneinander.

7. Colorado

Von der Metropole Denver und den flachen, 
östlichen Landesteilen abgesehen, ist der 
Bundesstaat ein besonderes Reiseziel für 
Bergfreunde. Kein Bundesstaat auf der zusam-
menhängenden Staatsfläche der USA liegt 
höher. Als besonders gebirgig erweist sich Co-
lorado hauptsächlich in seiner westlichen 
Landeshälfte. Je weiter man von der in Nord-
Süd-Richtung verlaufenden Hochgebirgsket-
te der mächtigen Rocky Mountains nach Os-
ten kommt, desto flacher werden die 
Landschaften, bis sie schließlich in die Great 
Plains übergehen. 

Gut zu wissen: Die hauptsächlich durch die 
alpinen Rocky Mountains geprägte Region 
bildet sowohl in der warmen wie in der kalten 
Jahreszeit ein attraktives, infrastrukturell gut 
erschlossenes Reiseziel. Wer nicht den legen-
dären Pulverschnee als Sportpartner im Sinn 
hat, ist im Sommer und Frühherbst im Berg-
land zwecks Outdoorspaß am besten aufge-
hoben. Die pulsierende Metropole Denver, 
vier Nationalparks voller reizvoller Natursze-
nerien und mit zahllosen Freizeitmöglichkei-
ten, Ortschaften, die häufig aus ehemaligen 
Bergbaucamps entstanden sind, und die auf 
den äußersten Südwesten des Bundesstaa-
tes konzentrierten erstaunlichen Überbleib-
sel der alten Anasazi-Indianerkultur bilden 
einen spannenden Mix aus landschaftlichen 
und kulturellen Attraktionen.

Zeitplanung
Gesamter Bundesstaat: 	 ca. 6–8 Tage

Zusätzliche Exkursionen: Der San Juan 
Skyway zeigt die Berglandschaft im Süd-
westen Colorados von ihrer schönsten Seite 
(200 Meilen, 1 Tag). Wer die Strecke von As-
pen über Vail und durch den Rocky Mountain 
National Park bis nach Estes Park fährt, befin-
det sich auf dem ›Dach‹ Amerikas (250 Mei-
len, 1 Tag).
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Vorschläge für Rundreisen

–– Große Nationalpark-
rundreise (21 Tage)

1. bis 3. Tag: Ankunft in San Francisco. Für 
eine Stadtbesichtigung stehen ca. 2 Tage zur 
Verfügung.
4. Tag: Weiterfahrt durch das Central Valley in 
den Yosemite National Park.
5. Tag: Besichtigung von Yosemite mit Aus-
flug zum Glacier Point und zu den riesigen Se-
quoia-Bäumen im Mariposa Grove.
6. Tag: Auf der Tioga Pass Road über die hohe 
Sierra und durch das Owens Valley weiter bis 
ins Death Valley.
7. Tag: Besichtigungstour im Death Valley ab 
Furnace Creek Ranch u. a. mit Scotty’s Castle 
und Zabriskie Point.
8. Tag: Fahrt über das südliche Death Valley, 
Shoshone und Pahrump nach Las Vegas.
9. bis 11. Tag: Bummel durch die Themenca-
sinos der Entertainment-Metropole Las Vegas.
12. Tag: Fahrt über St. George in den Zion Na-
tional Park.
13. bis 14. Tag: Von Zion in den Bryce Natio-
nal Park und Wandertouren im Park.

15. Tag: Auf den Highways 12 und 24 in den 
Capitol Reef National Park und weiter bis nach 
Hanksville.
16. Tag: Von Hanksville mit einem Abstecher 
ins Goblin Valley über Green River nach Moab.
17. bis 18. Tag: Besuch der beiden National-
parks Arches und Canyonlands bei Moab.
19. Tag: Von Moab über Price bis nach Salt 
Lake City.
20. Tag: Besichtigung von Salt Lake City.
21. Tag: Rückflug vom International Airport in 
Salt Lake City oder Weiterreise.

–– Von Los Angeles nach 
Albuquerque (14 Tage)

1. bis 3. Tag: Ankunft in Los Angeles und Be-
sichtigung von Hollywood, Downtown und 
Beverly Hills.
4. Tag: Von Los Angeles über Palm Springs in 
den Joshua Tree National Park.
5. Tag: Fahrt von Twentynine Palms über Lake 
Havasu City und Oatman nach Kingman an 
der Route 66. 
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6. Tag: Von Kingman auf der Route 66 nach 
Seligman und weiter zum Grand Canyon.
7. Tag: Wander- und Besichtigungstour an 
der South Rim im Grand Canyon National Park.
8. Tag: An der South Rim des Grand Canyon 
entlang nach Cameron und weiter zum Tages-
ziel Page am Lake Powell.
9. Tag: Besichtigung des Lake Powell, Antelo-
pe Canyon und Horseshoe Bend in der Umge-
bung von Page.
10. Tag: Fahrt durch die Navajo Reservation 
zum Monument Valley.
11. Tag: Über Cortez geht es in den Mesa Ver-
de National Park.
12. Tag: Über Durango, Pagosa Springs und 
Tierra Amarilla zum Taos Pueblo bei Taos.
13. Tag: Besichtigung der neumexikanischen 
Hauptstadt Santa Fe.
14. Tag: Über den parallel zur I-25 verlaufen-
den Türkispfad (State Route 14) nach Albu-
querque, wo die Tour endet.

–– Küste von San Francisco 
nach San Diego (14 Tage)

1. bis 3. Tag: Ankunft in San Francisco und 
zweitägige Stadtbesichtigung.
4. Tag: Auf dem Highway 1 direkt an der Küste 
entlang nach Monterey.
5. Tag: Nach einem Abstecher zum Wandern 
im Point Lobos State Park geht es an der spek-
takulären Big-Sur-Steilküste entlang nach 
Santa Barbara.

6. Tag: Stadttour durch Santa Barbara, u. a. 
mit Besichtigung der Mission Santa Barbara.
7. Tag: Weiterfahrt auf der Küstenroute nach 
Los Angeles.
8. bis 9. Tag: Zweitägige Besichtigung einzel-
ner Stadtteile von Los Angeles.
10. Tag: Besuch des Vergnügungsparks Dis-
neyland in Anaheim.
11. Tag: Küstenhighway über Laguna Beach 
und Oceanside nach San Diego.
12. Tag: Besichtigung von San Diego und der 
Nachbarstadt La Jolla.
13. Tag: Tagesausflug in die mexikanische 
Grenzstadt Tijuana.
14. Tag: Ab San Diego Rückflug bzw. Weiter-
reise.
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Wissenswertes über 
den Südwesten 

der USA
»Der ganze Südwesten war ein einziges Haus, gebaut aus der 

Morgendämmerung. Es war gemacht aus Blütenstaub und Regen. 
Das Land war alt und ewig. Viele Farben waren auf den Hügeln und 
in der Ebene, und hinter den Bergen war eine dunkle Wildnis. Das 

Land war bestellt und stark, und im ganzen Umkreis war es schön.« 
Indianische Weisheit
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Steckbrief zum Südwesten der USA

Daten und Fakten

Name: USA Südwesten

Fläche: knapp 1,6 Mio. km2 (Südkalifornien 
210 000 km2, Arizona 295 000 km2, Colorado 
270 000 km2, Nevada 286 000 km2, New Mexi-
co 315 000 km2, Utah 220 000 km2).
Hauptstädte: Kalifornien: Sacramento; Ari-
zona: Phoenix; Colorado: Denver; Nevada: 
Carson City; New Mexico: Santa Fe; Utah: Salt 
Lake City.
Amtssprache: Amerikanisches Englisch.

Einwohner: 49,5 Mio. (Südkalifornien 29 Mio., 
Arizona 7 Mio., Colorado 5,5 Mio., Nevada 
2,9 Mio., New Mexico 2,1 Mio., Utah 3 Mio.).
Bevölkerungswachstum: Zunahme zwi-
schen 2010 und 2017 in Prozent: Kalifornien 
6,1 %; Arizona 9,8 %; Colorado 11,5 %; Neva-
da 10,1 %; Utah 12,2 %.
Lebenserwartung: Männer 76,4 Jahre, Frau-
en 81,2 Jahre.

Währung: US-Dollar ($). Der Dollar ist in 
100 Cents unterteilt. Banknoten sind als 1-, 
2-, 5-, 10-, 20-, 50- und 100-Dollar-Scheine 
im Umlauf. Die früher ausschließlich grünen 
Banknoten haben mittlerweile verschiedene 
Farben bekommen.

Zeitzonen: Pacific Time (Südkalifornien, Ne-
vada MEZ –9 Std.) und Mountain Time (Ari-
zona, New Mexico, Utah und Colorado MEZ 
–8 Std.).

Landesvorwahl: 001
Internetkennung: .us

Landesflagge: Sternenbanner (Stars & 
Stripes). Rote und weiße Streifen stehen 
für die 13 Gründungsstaaten. Die 50 wei-
ßen Sterne in blauem Feld symbolisieren die 
50 US-Bundesstaaten. Farbensymbolik: Weiß 
(Reinheit, Unschuld), Rot (Tapferkeit, Ausdau-
er) und Blau (Wachsamkeit, Beharrlichkeit, Ge-
rechtigkeit).

Geografie
Den Kernbereich des Südwestens bilden die 
Bundesstaaten Arizona, Nevada, New Mexico 
und Utah. Große Gebiete von Colorado kön-
nen diesem Teil der USA genauso zugerech-
net werden wie Südkalifornien, das sich die 
Sonorawüste, das Große Becken und den Co-
lorado River mit der restlichen Region teilt. 
Die Weltstädte San Francisco und Los Ange-
les spielen als ›klassische‹ Anfangs- und End-
punkte für Reisen durch den Südwesten eine 

touristische Hauptrolle. Davon abgesehen 
sind Nationalparks wie Yosemite, Kings Can
yon, Sequoia, Death Valley und Joshua Tree, 
die wildromantische Pazifikküste zwischen 
San Francisco und San Diego und die Mojave- 
und Sonorawüste beliebte Ziele auf Touren 
durch den Südwesten. Doch auch außerhalb 
dieser Naturoasen weisen die Landschaften 
der Region eine außergewöhnliche Verschie-
denartigkeit auf, die von dramatischen Mee-
resküsten, agrarisch genutzten Tälern, natür-
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lichen und künstlichen Seen über gewaltige 
Hochgebirge bis zu staubtrockenen Wüsten 
reicht.

Geschichte
Auf ein Alter von ca. 12 000 Jahren datieren ar-
chäologische Funde, mit denen die frühe Exis-
tenz prähistorischer Jäger und Sammler im 
Südwesten nachzuweisen ist. Zwischen 100  
v. Chr. und etwa 1300 n. Chr. bildete sich dort 
die Kultur der Anasazi heraus, von der noch 
spektakuläre Ruinenanlagen zeugen. Nach 
dem Verschwinden der Anasazi drangen von 
Norden athabaskisch sprechende Indianer-
gruppen wie die Navajo und Apachen in die 
Region vor, die seit 1540 von Neuspanien (Me-
xiko) aus auch Ziel spanischer Konquistado-
ren war. Eine systematische Kolonisierung 
durch Spanien begann aber erst im 17. Jh. und 
stieß bei den Pueblo-lndianern im Rio-Gran-
de-Tal auf erbitterten Widerstand. Mexikos 
Unabhängigkeit im Jahr 1821 brachte das Ge-
biet unter mexikanische Kontrolle. Nach dem 
verlorenen Krieg gegen die USA musste Mexi-
ko im 1848 unterzeichneten Frieden von Gua-
dalupe Hidalgo große Gebiete im Südwesten 
an die USA abtreten, darunter Südkalifornien. 
1850 wurde Kalifornien als 31. Staat in die USA 
aufgenommen. Nevada folgte 1864, Colorado 
1876, Utah 1896 und Arizona bzw. New Me-
xico 1912. 

Staat und Politik
Wie alle 50 Bundesstaaten besitzen auch die 
Staaten des Südwestens eigene Verfassun-
gen und aus zwei Kammern (Senat und Re-
präsentantenhaus) bestehende Parlamen-
te als oberste Organe der Legislative. Die 
Exekutive liegt in Händen eines jeweils auf 
4 Jahre gewählten Gouverneurs, der sein 
Amt höchstens zwei Legislaturperioden lang 
in Folge ausüben darf. Höchste Instanz der 
Rechtsprechung ist jeweils der Oberste Ge-
richtshof (Supreme Court) unter Vorsitz ei-
nes Obersten Richters (Chief Justice), der 

vom Gouverneur ernannt wird und sein Amt 
höchstens 10 Jahre lang ausübt. Administra-
tiv sind die Bundesstaaten in counties (Land-
kreise) aufgeteilt.

Wirtschaft und Tourismus
Die Bundesstaaten des Südwestens gründe-
ten ihre Wirtschaften im 19. Jh. hauptsäch-
lich auf Bergbau und Rinderzucht. Legen-
däre Reichtümer aus Gold- und Silberminen 
beschleunigten den Prozess der Staatsgrün
dung vor allem in Kalifornien und Nevada. Im 
20. Jh. stieg das Central Valley in Kalifornien 
zu den produktivsten Agrarregionen der USA 
auf, während das legendäre Silicon Valley 
südlich von San Francisco die High-Tech-In-
dustrie in der ganzen Welt revolutionierte. 
In sämtlichen Bundesstaaten des Südwes-
tens leisteten in der Vergangenheit Boden-
schätze einen bedeutenden Beitrag zur je-
weiligen Wirtschaft. Daran hat sich bis heute 
nichts geändert.

Überall im Südwesten spielt der Touris-
mus eine große Rolle. Kalifornien besuchen 
jährlich ca. 330 Mio. Menschen, die im Durch-
schnitt pro Tag und Person 120 $ ausgeben.

Bevölkerung und Religion
Von neun großen Ballungsräumen abge-
sehen handelt es sich beim Südwesten um 
eine nur dünn besiedelte Landesregion mit 
einem überdurchschnittlich starken hispani-
schen Bevölkerungsanteil. Während in den 
gesamten USA ca. 17,1 % lateinamerikani-
scher Abstammung sind, beläuft sich dieser 
Anteil etwa in Südkalifornien auf 39 %, in Ari-
zona auf 30,9 und in New Mexico auf 48,5 % 
(https://www.census.gov/quickfacts). Damit 
hängt zusammen, dass der Anteil an Katho-
liken etwa in New Mexico mit 40, in Arizo-
na mit 29 und in Kalifornien mit 32 % über-
durchschnittlich hoch ist. In Utah bekennen 
sich lediglich 6 % der Einwohner zum Katho-
lizismus, während 60 % Mitglieder der Mor-
monenkirche sind.
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Zwischen der Pazifikküste und den Gipfeln der Rocky Mountains im 
Bundesstaat Colorado liegen große, zum Teil sehr unterschiedliche Natur-
räume, die den Südwesten zu einem überaus facettenreichen Landesteil 
machen. Über 4000 m hohe Gebirge, menschenleere Wüsten, tief einge-
schnittene Flusstäler und von Erosionskräften in Jahrmillionen model-

lierte Hochebenen prägen die verschiedenen Gesichter der Region.

Pazifikküste
Steile und felsige Abschnitte mit Flussmün-
dungen und zerklüfteten Halbinseln kenn-
zeichnen die kalifornische Küste südlich von 
San Francisco. Je weiter man sich San Diego 
nähert, desto länger werden die Sandstrände 
und desto eher kann man sich wegen steigen-
der Temperaturen ins Wasser wagen. An vie-
len Stellen wie beispielsweise im Año Nuevo 
State Reserve, an der Küste südlich von Big Sur 
oder in La Jolla nördlich von San Diego kann 
man hauptsächlich zwischen Dezember und 
März Robben und See-Elefanten beobach-
ten, die sich in den kalten Monaten des Jahres 
zur Gründung neuer Familien an geschützten 
Sandstränden treffen. Die sich an der gesam-
ten Meeresküste entlangziehenden Coast 
Ranges sorgen dafür, dass es sich beim süd-
kalifornischen Küstenstreifen um ein schma-
les Gebiet handelt, in dem die klimatischen 
Unterschiede zwischen Winter und Sommer 
wegen der ausgleichenden Wirkung des Stil-
len Ozeans weit weniger prägnant sind als 
östlich des Küstengebirges.

Erdbebengefahr
Der südkalifornische Küstenstreifen ist nicht 
nur ein landschaftliches Glanzlicht im Gol-
den State, sondern auch ein Katastrophenge-
biet. Entlang dem sogenannten San-Andreas-
Graben verschieben sich Erdkrustenplatten 
von kontinentaler Größe. Die Pazifische Plat-

te mit dem Stillen Ozean und einem Küsten-
abschnitt Kaliforniens inklusive Los Angeles 
driftet jedes Jahr etwa 2,5 cm nach Nord-
westen. Die Amerikanische Platte mit dem 
restlichen Nordamerika samt San Francisco 
bewegt sich in etwas langsamerem Tempo 
nach Südosten. Dass diese Plattenkontakte 
alles andere als zu vernachlässigen sind, be-
stätigt die Wissenschaft. Erdbebenschreiber 
zeichnen im Jahresdurchschnitt in Kalifor-
nien ca. 10 000 Klein- und Kleinstbeben auf, 
wenn sich die Platten auf ihrer Reise in unter-
schiedliche Richtungen im Bereich der oberen 
10 km des Erdmantels verkeilen und dadurch 
Spannungen und Druckverhältnisse aufbau-
en, die eine tektonische Zeitbombe zum Ti-
cken bringen. 1906 entluden sich urgewalti-
ge Energien in San Francisco bei einem Beben 
der Stärke 7,8 auf der Richterskala, dem schät-
zungsweise bis zu 3000 Menschen zum Opfer 
fielen und in dessen Folge über 200 000 Ein-
wohner obdachlos wurden. Zahlreiche jünge-
re Erdbeben bewiesen die Wirksamkeit prä-
ventiver Maßnahmen. Die von japanischen 
Ingenieuren übernommene Wolkenkratzer-
bauweise unter Verwendung von Dämpfern 
aus Stahl und Gummi zwischen Gebäudefun-
damenten bewährte sich. Neben dieser tech-
nischen Prävention zahlten sich andere, mitt-
lerweile weitverbreitete Schutzmaßnahmen 
aus, die von der Befestigung von Mobiliar an 
den Wänden bis zum familieninternen Katas
trophentraining und zu Einbauten zentraler 
Absperrventile für Gasleitungen reichen.
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Colorado-Plateau
Die einzelnen großen Naturräume auf dem 
Staatsgebiet der USA sind keine in sich ge-
schlossenen Landschaften. Das gilt auch für 
das 330 000 km2 große Colorado-Plateau, das 
damit fast die Fläche Deutschlands einnimmt. 
Zentrum der Hochebene ist das Four-Corners-
Gebiet um den Schnittpunkt der Staatsgren-
zen von Colorado, Utah, New Mexico und Ari-
zona. Im Norden reicht das Plateau bis fast 
nach Wyoming, im Westen bis an die Grenze 
von Nevada und im Süden beinahe bis nach 
Phoenix in Arizona, während die Ostgrenze 
in New Mexico nicht ganz an den Rio Grande 
und in Colorado nicht ganz an die San Juan 
Mountains reicht.

Während des Paläozoikums vor etwa 
375 Mio. Jahren und des folgenden Meso-

zoikums lagerten sich in diesem Teil des Süd-
westens mehrere Kilometer mächtige Sedi-
mentschichten ab. Wegen der tektonischen 
Stabilität dieser Region überdauerten die Ab-
lagerungen lange Zeiträume weitgehend un-
gestört, wurden aber durch Erosionsprozesse 
unterschiedlich weit abgetragen. Fachleute 
fanden heraus, dass auf etwa einem Viertel 
des Colorado-Plateaus die aus dem Meso-
zoikum stammenden Sedimentschichten 
und auf über 60 % der Gesamtfläche die der 
Kreidezeit nachfolgenden Ablagerungen be
reits verschwunden sind. Wasserläufe gruben 
sich immer tiefer in die obersten Erdschich-
ten hinein und legten neue Schichten und 
damit Zeugnisse längst vergangener Erdzeit-
alter offen. Am spektakulärsten treten diese 
Prozesse im Grand Canyon zutage, der vom 
Colorado River nach wie vor immer tiefer ge-

Südutah: versteinerte Dünen in den Vermilion Cliffs
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passung- und 

graben wird, u. a. weil das Colorado-Plateau 
stetig angehoben wird. In der Riesenschlucht 
sind 13 Erdschichten offengelegt, die 2 Mrd. 
Jahre in die Geschichte des Planeten Erde zu-
rückführen und davon berichten, dass Arizona 
über lange Zeiträume hinweg abwechselnd 
beispielsweise ein Dünengebiet, eine Küsten-
landschaft, ein Flussdelta und eine Wüste war. 

Zum zerfurchten Gesicht des durchschnitt-
lich 1500 m hoch gelegenen Plateaus trug das 
relativ trockene Klima bei. Das Gebiet ist nur 
auf den höchsten Erhebungen, etwa um den 
über 3500 m hohen Boulder Mountain im süd-
lichen Utah oder auf dem Kaibab-Plateau um 
den Grand Canyon, von Wäldern bedeckt. In 
tieferen Lagen erlaubt das wüstenhafte Klima 
eine nur spärliche Vegetation, sodass Felsen 
den Einflüssen von Wind und Wetter fast un-
geschützt ausgesetzt sind. Deshalb entstan-
den neben spektakulären Canyons an vielen 
Stellen einzigartige Formationen wie etwa die 
Naturbögen von Arches oder die steinernen 
Zaubergärten des Bryce Canyon. 

Wasserprobleme
Der in den Rocky Mountains entspringende 
Colorado River schuf bis zur Mündung in den 
Golf von Kalifornien nicht nur spektakuläre 
Canyons, sondern verrichtet in den sieben An-
rainerstaaten Colorado, Wyoming, Utah, Arizo-
na, Nevada, Kalifornien und Mexiko seit über 
100 Jahren auch Schwerstarbeit bei der Trink-
wasserversorgung von 25 Mio. Menschen und 
der Bewässerung von 15 000 km2 Ackerland, 
was etwa der Fläche von Schleswig-Holstein 
entspricht. Klimaforscher stellten in den fünf 
Jahren vor 2016 einen besorgniserregenden 
Trend fest: Die Niederschläge im gewaltigen 
Einzugsgebiet des Colorado River gingen im-
mer mehr zurück und verursachten eine lang 
anhaltende Dürreperiode, während der die 
Pegel in wichtigen regionalen Wasserreser-
voirs wie etwa Lake Mead und Lake Powell 
dramatisch sanken und u.a. auch die Produk-
tion von Strom durch Wasserkraft beeinträch-
tigten. Eine klimatische Wende läutete die 
Wintersaison 2016/2017 ein, als hauptsäch-
lich in Kalifornien, aber auch in anderen Re-

gionen des Südwestens starke Niederschlä-
ge fielen, Trinkwasserspeicher auffüllten, aber 
auch Bergrutsche und Überschwemmungen 
mit sich brachten. Fachleute bezweifeln aller-
dings, ob der niederschlagsreiche Winter, der 
vor allem die Sierra Nevada mit einem gewal-
tigen Schneepolster ausstattete, langfristig 
ein Ende der Trockenperiode im Südwesten 
bedeutet.

Gebirge
Zu den Naturräumen des Südwestens gehö-
ren drei große Gebirgszüge, die wegen ihrer 
Nord-Süd-Ausrichtung Luftmassenströmun-
gen, Temperaturen und Niederschlagsvertei-
lung lenken und damit das regionale Klima in 
hohem Maße beeinflussen.

Das Küstengebirge
Als Teil eines von Feuerland bis nach Alaska rei-
chenden Gebirgszuges verdanken die kalifor-
nischen Coast Ranges (auch Coast Mountains) 
ihre Entstehung der Plattentektonik der Pazi-
fischen Platte und der Nordamerikanischen 
Platte, wodurch Gesteinsschichten gestaucht 
und nach oben gepresst werden. Hauptsäch-
lich als Klimabarriere ist das Küstengebirge 
von Bedeutung. Vom Pazifik kommende Wol-
ken regnen in der Regel an diesem natürlichen 
Hindernis ab, sodass weiter landeinwärts gele-
gene Landstriche wie etwa das Central Valley 
viel niederschlagsärmer und trockener sind. 

Sierra Nevada
Östlich des Central Valley bildet die 700 km 
lange und 120 km breite Sierra Nevada ei-
nen riesigen Granitklotz, der vor Urzeiten un-
ter der Erdoberfläche durch flüssiges Magma 
entstand, ehe er als zusammenhängender 
Gesteinsblock in die Höhe gedrückt wurde. 
Während die Gebirgskette nach Westen rela-
tiv sanft abfällt, ist die östliche, vom Owens 
Valley her zugängliche Flanke steil. Während 
der letzten Eiszeit strömten gewaltige Glet-
scher von den Gipfelregionen in die Täler und 


